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LaufenburgOrtsteil Sulz
Im Dorfteil Sulz wird jeweils am Pfingstsonntag
der Pfingstsprützlig-Brauchtumgepflegt,wo jeweils
gleichdrei PfinstsprützligeausBütz,MIttelsulz und
Obersulz unter Glockengeläut von Brunnen zu
Brunnenunterwegssind. Ebensowird in Sulznoch
dasNaglerhandwerkgepflegtund kann in Führung-
en in der Nagelschmittebesichtigt werden. Der
WanderwegαwǳƴŘum{ǳƭȊάlädt mit seinenimmer
trockenen Sulzer Bänkli zu einem idyllischen
Wandererlebnisein. Weiter befindet sich in der
Nähe der Streckebeim Cheisacherdie Sternwarte
Cheisacher. Die Vereinigungder Sternwartebietet
jeweils im Frühling und im Herbst öffentliche
Beobachtungsabendean.

!Ƴ CǊŜƛǘŀƎΣ рΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнр ǎǘŀǊǘŜǘ ŘŜǊ Dt wǸŜōƭƛƭŀƴŘ ƛƴ {ǳƭȊ !D Ȋǳ ǎŜƛƴŜǊ пфΦ !ǳǎǘǊŀƎǳƴƎΦ bǳǊ ŜƛƴŜƴ 
¢ŀƎ ǎǇŅǘŜǊ ǿƛǊŘ ƛƴ YŀƛǎǘŜƴ ȊǳǊ ȊǿŜƛǘŜƴ 9ǘŀǇǇŜ ƎŜǎǘŀǊǘŜǘΦ {ƻƳƛǘ ŦƛƴŘŜƴ ƎƭŜƛŎƘ ȊǿŜƛ 9ǘŀǇǇŜƴ ƛƳ CǊƛŎƪǘŀƭ 
ǎǘŀǘǘΦ .ŜƳŜǊƪŜƴǎǿŜǊǘ ƛǎǘΣ Řŀǎǎ ōŜƛŘŜ 9ǘŀǇǇŜƴ ǾƻƭƭǳƳŦŅƴƎƭƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴ ŘŜǎ WǳǊŀǇŀǊƪ !ŀǊƎŀǳ ǎǘŀǘǘπ
ŦƛƴŘŜƴΦ

5ŜǊWǳǊŀǇŀǊƪ !ŀǊƎŀǳƛǎǘ Ŝƛƴ wŜƎƛƻƴŀƭŜǊ bŀǘǳǊǇŀǊƪ Ǿƻƴ ƴŀǘƛƻƴŀƭŜǊ .ŜŘŜǳǘǳƴƎΦ !ƭǎ ±ŜǊŜƛƴ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘ ŜǊ ǎƛŎƘ 
ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƴ ом DŜƳŜƛƴŘŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ !ƪǘŜǳǊŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǎ 
tŀǊƪƎŜōƛŜǘǎΦ 9Ǌ ǾŜǊƴŜǘȊǘ [ŜōŜƴǎǊŅǳƳŜ ǳƴŘ ōǊƛƴƎŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ȊǳǎŀƳƳŜƴΦ ½ƛŜƭ ƛǎǘ ŜǎΣ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜ bŀǘǳǊπǳƴŘ 
YǳƭǘǳǊǿŜǊǘŜ ŀǳŦȊǳǿŜǊǘŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ ǊŜƎƛƻƴŀƭŜ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ Ȋǳ ǎǘŅǊƪŜƴ ςŦǸǊ ŜƛƴŜ ƘƻƘŜ 
[ŜōŜƴǎǉǳŀƭƛǘŅǘΦ

Die 1. und 2. Etappe des GP Rüebliland 2025 finden 
im Gebiet des Jurapark Aargau statt

tŦƛƴƎǎǎǇǊǸǘȊƭƛƴƎƛƴ {ǳƭȊ

https://www.cheisacher.ch/


Pfingssprützlingin Sulz Nagelschmittein der KulturWerk-Stadt Sulz

{ǘŜǊƴǿŀǊǘŜ /ƘŜƛǎŀŎƘŜǊΦ Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul

Mönthal
Mönthal ist eine kleine Landgemeindeim Kanton
Aargau, Bezirk Brugg und liegt in der obersten
Mulde der Ampfernhöhe, einem wenig bekannten
Juraübergang,der vom Aaretalin dasRheintalführt.
Das Dorf wird umkränzt von den waldigen Jura-
Aufschichtungen der Burghalde, der Egg, des
Hoomelsund der Winterhalde. Hier, am obersten
Lauf des Schmittenbaches, der bei Villigen in die
Aarefliesst,liegt die geschlosseneSiedlung,welcher
auchder Weilerα!ƳǇŦŜǊƴάsowie einigeEinzelhöfe
im weiterenTalkesselangehören.

https://www.cheisacher.ch/


aŜǘǘŀǳŜǊǘŀƭhǊǘǎǘŜƛƭ Iƻǘǘǿƛƭ
5ŀǎ 5ƻǊŦ ƭƛŜƎǘ ƛƴƳƛǘǘŜƴ 
ŘŜǎ¢ŀŦŜƭƧǳǊŀǎȊǿƛǎŎƘŜƴ!ŀǊŜπǳƴŘwƘŜƛƴǘŀƭǳƴŘ ƛǎǘ 
ŀǳŦ ŀƭƭŜƴ {ŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ IǸƎŜƭƴ ǳƳƎŜōŜƴΦ 9ǎ ōŜŦƛƴŘŜǘ 
ǎƛŎƘ ŀƳ ƻōŜǊŜƴ 9ƴŘŜ ŘŜǎ aŜǘǘŀǳŜǊǘŀƭǎΣ Řŀǎ ŘǳǊŎƘ 
ŘŜƴ9ǘȊƎŜǊōŀŎƘƛƴ wƛŎƘǘǳƴƎ bƻǊŘǿŜǎǘŜƴ ȊǳƳ wƘŜƛƴ 
Ƙƛƴ ŜƴǘǿŅǎǎŜǊǘ ǿƛǊŘΦ LƳ ²ŜǎǘŜƴ ƭƛŜƎǘ ŘŜǊ спф aŜǘŜǊ 
ƘƻƘŜ[ŀǳōōŜǊƎΣ ƛƳ {ǸŘŜƴ ŘŜǊ .ŜƛōŜǊƎόрурƳǸΦaΦύ 
ǳƴŘ Řŀǎ IƻǘǘǿƛƭŜǊƘƻǊƴόспсƳǸΦaΦύΣ ƛƳ hǎǘŜƴ ŘŜǊ 
²ŜǎǎŜƴōŜǊƎόслрƳǸΦaΦύ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ŀƭǘŜƴ 
.ǳǊƎǊǳƛƴŜΦ .ŜƛƳCǊŀƴȊƻǎŜƴŜƛƴŦŀƭƭƛƳ aŅǊȊ мтфу 
ǿǳǊŘŜ ŘƛŜIŜƭǾŜǘƛǎŎƘŜ wŜǇǳōƭƛƪŜǊǊƛŎƘǘŜǘ ǳƴŘ муло 
ŀǳŦƎŜƭǀǎǘΣ ǎŜƛǘƘŜǊ ƎŜƘǀǊǘ IƻǘǘǿƛƭȊǳƳ Yŀƴǘƻƴ 
!ŀǊƎŀǳΦ .ƛǎ ƘŜǳǘŜ ƛǎǘ IƻǘǘǿƛƭŜƛƴ Ǿƻƴ 
ŘŜǊ[ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǳƴŘ ǾƻƳ²ŜƛƴōŀǳƎŜǇǊŅƎǘŜǎ 
5ƻǊŦ ƎŜōƭƛŜōŜƴΦ

Untervogtei / Zehntenhaus

aŜǘǘŀǳŜǊǘŀƭhǊǘǎǘŜƛƭ²ƛƭ
5ŀǎǸōŜǊŜƛƴYƛƭƻƳŜǘŜǊƭŀƴƎŜ{ǘǊŀǎǎŜƴŘƻǊŦƭƛŜƎǘ
ŀƳ9ǘȊƎŜǊōŀŎƘƛƳƻōŜǊŜƴaŜǘǘŀǳŜǊǘŀƭΦ5ŀǎŜƴƎŜ¢ŀƭ
ǿƛǊŘŀǳŦōŜƛŘŜƴ{ŜƛǘŜƴǾƻƴIǸƎŜƭƴŘŜǎ¢ŀŦŜƭƧǳǊŀǎ
ōŜƎǊŜƴȊǘΣŘƛŜƛƳǳƴǘŜǊŜƴ.ŜǊŜƛŎƘǎǘŜƛƭŀǳŦǊŀƎŜƴǳƴŘ
ŘŀƴŀŎƘƛƴŦƭŀŎƘŜǊŀƴǎǘŜƛƎŜƴŘŜIƻŎƘŜōŜƴŜƴǸōŜǊπ
ƎŜƘŜƴΦ5ŜǊ9ǘȊƎŜǊōŀŎƘŅƴŘŜǊǘƛƳ5ƻǊŦȊŜƴǘǊǳƳǎŜƛƴŜ
CƭƛŜǎǎǊƛŎƘǘǳƴƎǾƻƴbƻǊŘƴŀŎƘ²ŜǎǘΦ±ŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ
CǳƴŘŜƭŀǎǎŜƴŀǳŦŜƛƴŜ.ŜǎƛŜŘƭǳƴƎŘǳǊŎƘŘƛŜwǀƳŜǊ
ǎŎƘƭƛŜǎǎŜƴΤŜǎǿƛǊŘŀƴƎŜƴƻƳƳŜƴΣŘŀǎǎŘŜǊbŀƳŜ
²ƛƭǾƻƴŘŜǊ.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎǾƛƭƭŀǎǘŀƳƳǘΦ¦Ƴплл
ȊƻƎŜƴǎƛŎƘŘƛŜwǀƳŜǊŜƴŘƎǸƭǘƛƎǸōŜǊŘƛŜ!ƭǇŜƴ
ȊǳǊǸŎƪΦwǳƴŘƘǳƴŘŜǊǘWŀƘǊŜǎǇŅǘŜǊōŜǎƛŜŘŜƭǘŜƴ
ŘƛŜ!ƭŀƳŀƴƴŜƴŘƛŜDŜƎŜƴŘΦ

Innenansicht Wendelinskapelle

Mettauertal Ortsteil Mettau
DasDorf liegt im unteren Teil desMettauertals, an
einerStelle,wo sichdasansonsteneherschmaleTal
etwas ausweitet. Ein wenig östlich des Dorfzent-
rums fliesst der Mettauerbach in den Etzgerbach;
letzterer mündet nach zweieinhalb Kilometern in
den Hochrhein. Eine in Thessaloniki während der
Regierungszeitvon Konstantin dem Grossen ge-
prägte Goldmünze,die 1922 in Mettau gefunden
wurde, weist darauf hin, dasswährendder Römer-
zeit ein Wegvon Vindonissadurch dasMettauertal
zumRheinexistierte.

tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜ {ǘΦ wŜƳƛƎƛǳǎ

https://de.wikipedia.org/wiki/Thessaloniki


Mettauertal Ortsteil Etzgen
DasDorf ist das tiefstgelegeneim Mettauertal, es
liegt unweit der Mündung des Etzgerbachsin
den Rhein. Der Dorfkern befindet sich auf einer
erhöht liegenden Terrasse,am Südhangder Ebni.
Südlichdes Dorfes erhebt sich das Froholz. Beide
Hügel gehören zur Randzone des Tafeljuras;
währendsie im unterenBereicheher steil aufragen,
gehensie im oberenBereichin flacheraufsteigende
Hochebenen über. Der ansonsten schmale
UferstreifenentlangdesRheinsweitet sichnördlich
der Mündung des Etzgerbachszu einer 500 Meter
breiten Ebene aus; hier befindet sich auch eine
kleine Industriezone. Die Gegendum Etzgenwar
bereitswährendder Jungsteinzeitbesiedelt,wie der
Fundeiner5000JahrealtenSteinaxtbeweist

LaufenburgOrtsteil Rheinsulz
DerHof RheinsulznahmeineSonderstellungein. Er
lag nicht nur geographischausserhalbdes Tales,
sondern auch rechtlich ausserhalbdes Dinghofes
Sulz. Er gehörte zum Hofe Mettau. Wie es dazu
gekommenist, kannvielleichtnicht mehr ergründet
werden. Vermutlich hat der alte Grenzsteinunter-
halb von Leidikondamit einenZusammenhang. Der
GemeindeSulzwurde der Hof Rheinsulzerst ange-
schlossen,alsdasganzeFricktalmit allen Säckinger
Rechten und Besitzungen zum jungen Kanton
Aargau kam. Die Verleserei dauerte aber viele
Jahre, besondersin Bezug auf den Zehnten, die
Bodenzinsen,Vogtgarbenund Frondienstpflichten.
Der Hof Rheinsulzgibt Beispieledafür, wie es im
Laufeder JahrhundertevielenDörfernerging,deren
Urkundenvielleichtauf immerverlorensind.

YŀǇŜƭƭŜ {ǘΦ aŀǊƎŀǊŜǘƘŀ

Teil der spätromischenRheinbefestigung {ǘΦ bƛƪƻƭŀǳǎƪŀǇŜƭƭŜ ƛƴ [ŜƛŘƛƪƻƴ



/ƘŜƛǎŀŎƘŜǊǘǳǊƳ
5ŜǊ/ƘŜƛǎŀŎƘŜǊƭƛŜƎǘƛƳƻōŜǊŜƴ¢ŜƛƭŘŜǎŀŀǊƎŀǳπ
ƛǎŎƘŜƴCǊƛŎƪǘŀƭǎƛƳDǊŜƴȊƎŜōƛŜǘŘŜǊDŜƳŜƛƴŘŜƴ
DŀƴǎƛƴƎŜƴΣ[ŀǳŦŜƴōǳǊƎǳƴŘaǀƴǘƘŀƭΦ!ǳŦŘŜƳ
ƘǀŎƘǎǘŜƴtǳƴƪǘŘŜǎ/ƘŜƛǎŀŎƘŜǊǎόсфуƳΦǸΦaΦύƘŀǘ
ŘŜǊ¢ǊŅƎŜǊǾŜǊŜƛƴ/ƘŜƛǎŀŎƘŜǊǘǳǊƳнлмлŘŜƴŦƛƭƛπ
ƎǊŀƴŜƴIƻƭȊǘǳǊƳŜǊǊƛŎƘǘŜǘΦ9ǊǎǘŜƘǘƎŜƴŀǳŀƴŘŜǊ
{ǘŜƭƭŜΣǿƻǾƻǊƎǳǘмллWŀƘǊŜƴōŜǊŜƛǘǎŜƛƴ¢ǳǊƳŘŜǊ
9ƛŘƎΦ[ŀƴŘŜǎǘƻǇƻƎǊŀŦƛŜŦǸǊ±ŜǊƳŜǎǎǳƴƎǎǳƴŘ.Ŝƻπ
ōŀŎƘǘǳƴƎǎȊǿŜŎƪŜŜǊōŀǳǘǿǳǊŘŜΦ
±ƻƴŘŜǊƻōŜǊǎǘŜƴtƭŀǘǘŦƻǊƳŀǳǎƘŀǘƳŀƴŜƛƴŜŦǸǊ
ŘƛŜwŜƎƛƻƴŜƛƴƳŀƭƛƎŜwǳƴŘǎƛŎƘǘōƛǎƛƴŘƛŜ!ƭǇŜƴΣŘŜƴ
{ŎƘǿŀǊȊǿŀƭŘǳƴŘŘƛŜ±ƻƎŜǎŜƴΦ²ŜǊŘŜƴ¢ǳǊƳ
ōŜǎǘŜƛƎǘΣŘŜƳŜǊǀŦŦƴŜǘǎƛŎƘǾƻǊŀƭƭŜƳŀǳŎƘŘƛŜ{ƛŎƘǘ
ŀǳŦŘƛŜƴŅƘŜǊƭƛŜƎŜƴŘŜƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ±ƛŜƭŦŀƭǘǳƴŘ
9ƛƎŜƴŀǊǘŘƛŜǎŜǎ{ŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘŜǎǾƻƴƴŀǘƛƻƴŀƭŜǊ
.ŜŘŜǳǘǳƴƎΦ5ŀǎ.ŀǳǿŜǊƪōŜŦƛƴŘŜǘǎƛŎƘƛƴŜƛƴŜƳ
²ŀƭŘǊŜǎŜǊǾŀǘŘŜǊDŜƳŜƛƴŘŜDŀƴǎƛƴƎŜƴΦ²ŜƛǘŜǊƘŀǘ
ŜǎōŜƛƳ/ƘŜƛǎŀŎƘŜǊǘǳǊƳȊǿŜƛǎŎƘǀƴŜƳƛǘ.ŅƴƪŜƴ
ǳƴŘ¢ƛǎŎƘŜƴΣIƻƭȊǳƴŘDǊƛƭƭŀǳǎƎŜǊǸǎǘŜǘŜwŀǎǘǇƭŅǘȊŜΦ

Weitere Highlights am Rande der Strecke



wƘŜƛƴǳŦŜǊǿŜƎ
!ōwƘŜƛƴǎǳƭȊōƛǎ[ŀǳŦŜƴōǳǊƎŦƻƭƎǘƳŀƴŘŜƳwƘŜƛƴπ
ǳŦŜǊǿŜƎΣȊǳ.ŜƎƛƴƴŘǳǊŎƘŜƛƴƛŘȅƭƭƛǎŎƘŜǎbŀǘǳǊπ
ǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘǳƴŘŜǎƘŀǘŀƴƎǊŜƴȊŜƴŘŘŀǊŀƴŜƛƴŜ
ǎŎƘǀƴŜDǊƛƭƭǎǘŜƭƭŜƳƛǘwƘŜƛƴǎƛŎƘǘΦbǳƴǿŀƴŘŜǊǘƳŀƴ
ŘŜƳwƘŜƛƴǳŦŜǊǿŜƎŜƴǘƭŀƴƎΦ!ǳŦŘƛŜǎŜƳǾŜǊƭŅǳŦǘ
ŀǳŎƘŘŜǊ¢ƘŜƳŜƴǿŜƎζCƭǀǎǎŜǊǿŜƎηƳƛǘLƴŦƻǘŀŦŜƭƴ
ŀƳ²ŜƎŜǎǊŀƴŘΦ.ƛǎ9ƴŘŜŘŜǎмфΦWŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎ
ǎǇƛŜƭǘŜŘƛŜCƭǀǎǎŜǊŜƛŜƛƴŜƎǊƻǎǎŜΣǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ
wƻƭƭŜΦ!ƳIǀƘŜǇǳƴƪǘŘŜǊCƭǀǎǎŜǊŜƛōƛƭŘŜǘŜƴǎƛŎƘ
ƭŀƴƎŜ²ŀǊǘŜǎŎƘƭŀƴƎŜƴŦǸǊŘƛŜCƭƻǎǎŜΣŘƛŜǾƻƴ
[ŀǳŦŜƴōǳǊƎōƛǎƴŀŎƘwƘŜƛƴǎǳƭȊǊŜƛŎƘǘŜƴΦпнрмCƭǀǎǎŜ
ǇŀǎǎƛŜǊǘŜƴмусс[ŀǳŦŜƴōǳǊƎƛƴŜƛƴŜƳWŀƘǊΗ.ŜƎŜƘǊπ
ǘŜǎ{ŎƘǿŜƛȊŜǊIƻƭȊǿǳǊŘŜŀǳŦŘŜƳwƘŜƛƴōƛǎƛƴŘƛŜ
bƛŜŘŜǊƭŀƴŘŜƎŜŦƭǀǎǎǘΦaƛǘŘŜǊ9ǊǀŦŦƴǳƴƎŘŜǎwƘŜƛƴπ
wƘƾƴŜYŀƴŀƭǎƛƳWŀƘǊмуопƪƻƴƴǘŜƴ.ŀǳƳǎǘŅƳƳŜ
ǎƻƎŀǊōƛǎƴŀŎƘ{ǸŘŦǊŀƴƪǊŜƛŎƘƎŜƭƛŜŦŜǊǘǿŜǊŘŜƴΦ5ŜǊ
²ŀƴŘŜǊǿŜƎŦǸƘǊǘƴǳƴŘǳǊŎƘŘŀǎbŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ
wƘŜƛƴǎǳƭȊΦDƭŜƛŎƘȊǳ.ŜƎƛƴƴƪŀƴƴƳŀƴƴŀŎƘǊŜŎƘǘǎ
ŘŜƴ{ǘƛŎƘǿŜƎŘƛǊŜƪǘȊǳƳwƘŜƛƴǳŦŜǊŜƛƴǎŎƘƭŀƎŜƴΦ9ƛƴ
ƳŀƭŜǊƛǎŎƘŜǊ²ŜƎŀōǎŎƘƴƛǘǘŀǳŦǎŎƘƳŀƭŜƳtŦŀŘΦ
5ƛŜǎŜǊŦǸƘǊǘŀƳ9ƴŘŜǿƛŜŘŜǊȊǳǊƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜƴwƻǳǘŜΣ
ǿŜƭŎƘŜŘŀƴƴŀǳŦŘŜƳōǊŜƛǘŜƴ²ŀƴŘŜǊǿŜƎōƛǎƴŀŎƘ
[ŀǳŦŜƴōǳǊƎǿŜƛǘŜǊŦǸƘǊǘΦ¦ƴǘŜǊǿŜƎǎƎƛōǘŜǎȊŀƘƭπ
ǊŜƛŎƘŜ{ƛǘȊōŅƴƪŜΣŘƛŜƳŀƴŀǳŦƪƭŀǇǇŜƴƪŀƴƴΦ9ƛƴ
ƎǳǘŜǎtŀǘŜƴǘΣǳƳƛƳƳŜǊŜƛƴŜƘŜǊǎŀǳōŜǊŜǎǳƴŘ
ǘǊƻŎƪŜƴŜǎ.ŅƴƪƭŜƛƴȊǳƘŀōŜƴΦ

Schinberg
Beim Schinberg in den Gemeinden Kaisten und
Laufenburggibt es eine schöne Aussicht zu be-
staunenund es hat mehrereRastplätzeund Feuer-
stellen. DerSchinbergist mit seinemschmalenGrat
eher untypischfür dieseGegendund ähnelt mehr
einemHügeldesFaltenjuras.



Sternwarte Cheisacher
Der Cheisacher erhebt sichoberhalbder Ampferen-
höhe, dem ÜbergangzwischenMönthal und Sulz.
Hier betreibt die "Vereinigung Sternwarte Cheis-
acher" seit 1966 ihre astronomischeBeobachtungs-
station. Siebefindet sich auf einer Höhe von rund
670 Meter über Meer im Gemeindebannvon Sulz.
Etwas abseits der lichtgefüllten Siedlungen und
leicht über den ärgsten Dunstschichtengelegen,
bestehen gute Voraussetzungen für möglichst
ungestörte Sicht an den Himmel. Die Gegendum
den Cheisacherliegt in einem beliebten Wander-
gebiet. Wälder und Wiesen,wechselvolleAusblicke
und angenehmeRuhelocken die Wandersleutezu
jeder Jahreszeit. So führt auch der bekannte
FricktalerHöhenweghier vorbei. Erbietet unterhalb
der Sternwartean genussreichemOrt einen öffent-
lichenRastplatzmit Feuerstellean.
Die aussichtsreicheLagewar einer der Gründe,im
Cheisachereine Sternwartezu erstellen. Zusätzlich
aberspielt die relativeNähezumGrossraumBaden-
Brugg eine Rolle. Sternfreundeaus dieser Region
waren es nämlich,die anfangsder SechzigerJahre
desletztenJahrhundertsnacheinerastronomischen
Beobachtungsmöglichkeitsuchten. Undhier wurden
sie fündig. 1965 konnte von der Ortsbürgerge-
meinde Sulz ein Stück Land gekauft werden. In
Fronarbeit bauten Mitglieder verschiedensterBe-
rufsgattungen die Sternwarte. Gegen Ende des
folgendenJahresbeganndie Beobachtungstätigkeit.
Erst 1978 wandelten die acht Sternwartebenützer
ihren bisherigen losen Betrieb in einen rechtlich
abgestützenVerein um. Es entstand die "Verein-
igungSternwarteCheisacher".DerVereinwill seinen
Mitgliedern möglichst attraktive Beobachtungs-
möglichkeiten bieten. Deshalb wird nicht grosses
Wachstum angestrebt. Willkommen sind aktive
Sternfreunde,die auch mithelfen, den Verein und
die Anlagezu gestalten. Die SternwarteCheisacher
ermöglicht ihren Mitgliedern astronomische
Beobachtungs-arbeit gemeinsamer oder indi-
vidueller Art. Sie unterhält dazu ein Instru-
mentarium, das allen Mitgliedern zur Verfügung
steht. Als Gegenleistung stellen sie dafür ein
zinslosesDarlehen zur Verfügung,bezahleneinen
jährlichenBeitragund sindbezüglichdesUnterhalts
der Anlage zur Mit-arbeit angehalten. Die
Sternwarte dient aber auch dem Zweck, die
Schönheitund ErhabenheitdesgestirntenHimmels,
seine Geheimnisseund die Unermesslichkeitdes
Alls den Anwohnern der umliegendenGemeinden
sowieinteressiertenSchulklassennahezubringen.



tƭŀƴ нΦ 9ǘŀǇǇŜ YŀƛǎǘŜƴ
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YŀƛǎǘŜƴ
YŀƛǎǘŜƴǾŜǊōƛƴŘŜǘbŀǘǳǊǳƴŘ.ǊŀǳŎƘǘǳƳŀǳŦōŜǎƻƴπ
ŘŜǊŜ²ŜƛǎŜΦ5ŜǊ{ŎƘƛƴōŜǊƎƭŅŘǘƳƛǘƘŜǊǊƭƛŎƘŜƴ²ŀƴπ
ŘŜǊǿŜƎŜƴŜƛƴΣŘƛŜ¦ƳƎŜōǳƴƎȊǳŜǊƪǳƴŘŜƴΦ5ƛŜ
YŀƛǎǘŜǊCŀǎƴŀŎƘǘōŜƎŜƛǎǘŜǊǘƳƛǘōǳƴǘŜƳ¢ǊŜƛōŜƴǳƴŘ
¢ǊŀŘƛǘƛƻƴŜƴΣǿŅƘǊŜƴŘŘŜǊƛŘȅƭƭƛǎŎƘŜ5ƻǊŦǘŜƛƭ
LǘǘŜƴǘƘŀƭŦǸǊǎŜƛƴŜǊǳƘƛƎŜ[ŀƎŜǳƴŘ²ŜƛƴƪǳƭǘǳǊ
ōŜƪŀƴƴǘƛǎǘΦaƛǘǎŀƴŦǘŜƴIǸƎŜƭƴΣƭŜōŜƴŘƛƎŜƳ
.ǊŀǳŎƘǘǳƳǳƴŘŎƘŀǊƳŀƴǘŜƴ[ŀƴŘǎŎƘŀŦǘŜƴƛǎǘ
YŀƛǎǘŜƴŜƛƴƛŘŜŀƭŜǊhǊǘŦǸǊ9ǊƘƻƭǳƴƎǳƴŘ
9ƴǘŘŜŎƪǳƴƎŜƴΦ ½ǿŀǊƪŜƛƴŜōŜǎƻƴπŘŜǊŜ
bŀǘǳǊǎŎƘǀƴƘŜƛǘŀōŜǊǘǊƻǘȊŘŜƳǎŜƘǊǿƛŎƘǘƛƎŦǸǊŘƛŜ
{ǘǊƻƳǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎƛƴŘŜǊ{ŎƘǿŜƛȊǳƴŘƛƴ9ǳǊƻǇŀƛǎǘ
ŘŜǊ{ǘŜǊƴǾƻƴ[ŀǳŦŜƴōǳǊƎΦ5ƛŜȊǳ{ǿƛǎǎDǊƛŘ
ƎŜƘǀǊŜƴŘŜ{ŎƘŀƭǘŀƴƭŀƎŜǎǘŜƘǘƛƴ{ƛŎƘǘǿŜƛǘŜŀǳŦŘŜƳ
YŀƛǎǘŜǊCŜƭŘΦ

5ƻǊŦȊŜƴǘǊǳƳ Ƴƛǘ {ǘΦ aƛŎƘŀŜƭ YƛǊŎƘŜ

St. Wendelinskapelle LƴƴŜƴŀƴǎƛŎƘǘ {ǘΦ aƛŎƘŀŜƭ YƛǊŎƘŜ

Die 2. Etappe des GP Rüebliland 2025 findet in 
Kaisten im Gebiet des Jurapark Aargau statt



Böztal mit den Ortsteilen Hornussen,
Bözen, und Effingen
Die GemeindeBöztal wird durch die vier Dörfer
Hornussen,Bözen, Elfingenund Effingengebildet,
welche sich per 2022 zur neuen Gemeindefusion-
iert haben. AusEffingenkommt der bestePinotNoir
Rotweinder Schweiz(Wahl 2024, Jg. 2022). Eben-
falls in Effingenbeim AufstiegzumBözbergliegt die
historische Römerstrasse. Insgeamt vier Baum-
kapellen befinden sich auf dem Gemeindegebiet
und in Hornussengibt es eine Lourdes-Grotte zu
bestaunen.

[ŀǳŦŜƴōǳǊƎhǊǘǎǘŜƛƭ {ǳƭȊ
{ƛŜƘŜ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ōŜƛ 9ǘŀǇǇŜ м

[ŀǳŦŜƴōǳǊƎhǊǘǎǘŜƛƭ wƘŜƛƴǎǳƭȊ
{ƛŜƘŜ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ōŜƛ 9ǘŀǇǇŜ м

KaistenOrtsteil Ittenthal
DaskleinsteDorf des Fricktalsliegt in einer Mulde
am oberen Ende eines kleinen Seitentals. Das Tal
öffnet sich gegenNordenzum Rheintalund ist auf
drei Seitenvon HügelndesTafeljurasumschlossen.
Im Westen liegt der Frickberg(650 m ü. M.), im
Südendas Moos (622 m ü. M.) und im Ostender
Schinberg(722 m ü. M.). Der Frickbergund das
Moos ragenim unteren Bereichsteil auf und gehen
im oberenBereichin flachgeneigteEbenenüber.
1797 wurde das Fricktal nach dem Frieden von
Campo Formio ein französisches Protektorat.
Währenddes Zweiten Koalitionskriegesverlief hier
die FrontliniezwischendenArmeenFrankreichsund
Österreichs.

IƻǊƴǳǎǎŜƴΣ YŜƭƭŜǊƘƻŦ ŘŜǎ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ5ŀƳŜƴǎǘƛŦǘǎ {ŅŎƪƛƴƎŜƴǾƻƴ мрфп

.ǀȊŜƴΣ wŜŦƻǊƳƛŜǊǘŜ YƛǊŎƘŜ ElfingenDorfkern



[ŀǳŦŜƴōǳǊƎ
[ŀǳŦŜƴōǳǊƎōŜŜƛƴŘǊǳŎƪǘƳƛǘǎŜƛƴŜǊƳŀƭŜǊƛǎŎƘŜƴ
!ƭǘǎǘŀŘǘΣŘŜǊƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴwƘŜƛƴōǊǸŎƪŜȊǳ[ŀǳŦŜƴπ
ōǳǊƎό59ύǳƴŘŘŜǊ.ǳǊƎǊǳƛƴŜŀǳŦŘŜƳ{ŎƘƭƻǎǎōŜǊƎ
ƳƛǘƘŜǊǊƭƛŎƘŜƳ!ǳǎōƭƛŎƪΦ5ƛŜwƘŜƛƴǇǊƻƳŜƴŀŘŜΣŘŀǎ
{ǘŀŘǘƳǳǎŜǳƳǳƴŘŘŀǎwŜƘƳŀƴƴaǳǎŜǳƳƭŀŘŜƴ
ȊǳƳ9ƴǘŘŜŎƪŜƴŜƛƴΦ5ƛŜǾƻƴ[ŀǳŦŜƴōǳǊƎ{ŎƘǿŜƛȊ
ǳƴŘ.ŀŘŜƴƎŜƳŜƛƴǎŀƳōŜǘǊƛŜōŜƴŜ¢ƻǳǊƛǎǘπLƴŦƻǊπ
ƳŀǘƛƻƴƎƛōǘǿŜƛǘŜǊŜ!ǳǎƪǸƴŦǘŜǸōŜǊŘŀǎYǳƭǘǳǊπ
ŀƴƎŜōƻǘΣ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴΣDŀǎǘǊƻƴƻƳƛŜΣ¦ƴǘŜǊπ
ƪǸƴŦǘŜΣ9ǊƭŜōƴƛǎǎŜǳƴŘCǊŜƛȊŜƛǘŀƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴΦ

¢ǳǊƳ ŘŜǊ wǳƛƴŜ [ŀǳŦŜƴōǳǊƎ

LaufenburgSchweiz und LaufenburgDeutschland (links) ςeine Stadt zwei Länder



Frick
Frick ist eine Nachbargemeindevon Kaisten und
liegt nicht an der Rennstrecke. AlseinzigesMuseum
der SchweizzeigtdasSauriermuseumFrickein voll-
ständigesSkelettdesDinosauriersPlateosaurus, das
1961 in einer Tongrubebei Frickgeborgenwerden
konnte. Ab 2006 wurden in Frickweitere Fundezu
einemneuenund bisherin der Schweiznochnie ge-
fundenen Raubdinosaurier gemacht, welcher
schliesslichim Jahr 2019 den offiziellen wissen-
schaftlichen Namen Notatesseraeraptor frick-
ensiserhalten hat. Ein Besuchim Sauriermuseum
Fricklohnt sichauf jedenFall.
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!ƭǘƛǎƘƻŦŜƴ
5ŀǎDŜƳŜƛƴŘŜƎŜōƛŜǘǳƳŦŀǎǎǘŜƛƴŜƴ.ŜǊŜƛŎƘƛƳ¢ŀƭ
ŘŜǊ²ƛƎƎŜǊǳƴŘŘƛŜ.ŜǊƎƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘƳƛǘŘŜƳƎǊƻǎǎŜƴ
!ƭǘƛǎƘƻŦŜǊǿŀƭŘǿŜǎǘƭƛŎƘŘŀǾƻƴΦLƳ²ŜǎǘǘŜƛƭŘŜǎ
.ŜǊƎǿŀƭŘŜǎƭƛŜƎǘŘŀǎvǳŜƭƭƎŜōƛŜǘŘŜǎIǳŜōōŀŎƘǎΦ

!ƳbƻǊŘǊŀƴŘŘŜǎDŜƳŜƛƴŘŜƎŜōƛŜǘǎƎƛōǘŜǎ{ǇǳǊŜƴ
ŜƛƴŜǎǊǀƳƛǎŎƘŜƴDǳǘǎƘƻŦǎΦ.ŜƛŜƛƴŜǊYƛǊŎƘŜƴǊŜƴƻπ
ǾŀǘƛƻƴǎƛƴŘŀƭŀƳŀƴƴƛǎŎƘŜDǊŅōŜǊŀǳǎŘŜƳтΦWŀƘǊπ
ƘǳƴŘŜǊǘȊǳƳ±ƻǊǎŎƘŜƛƴƎŜƪƻƳƳŜƴΦ9ƛƴŜYƛǊŎƘŜƛǎǘ
ŘǳǊŎƘbŜƴƴǳƴƎŘŜǎ[ŜǳǘǇǊƛŜǎǘŜǊǎǎŜƛǘмнлмƴŀŎƘπ
ƎŜǿƛŜǎŜƴΦ9ǊǿŅƘƴǘǿŜǊŘŜƴŘŀǊŦŀǳŎƘŘƛŜ9ǊŘǀƭōƻƘǊπ
ǎǘŜƭƭŜŀƴŘŜǊYŀƴǘƻƴǎǎǘǊŀǎǎŜΣǿƻмфрнǳƴŘǎǇŅǘŜǊ
ƴŀŎƘ9ǊŘǀƭǳƴŘ9ǊŘƎŀǎƎŜǎǳŎƘǘǿǳǊŘŜΦ9ǊŘƎŀǎǿŀǊƛƴ
ƎŜǊƛƴƎŜƳaŀǎǎŜǾƻǊƘŀƴŘŜƴΦ5ƛŜ!ǳǎōŜǳǘŜƭƻƘƴǘŜ
ǎƛŎƘŀōŜǊƴƛŎƘǘΦ5ƛŜ.ƻƘǊǘƛŜŦŜōŜǘǊǳƎнтллƳΦ

5ŀǎ{ŎƘƭƻǎǎ!ƭǘƛǎƘƻŦŜƴƳƛǘwƛǘǘŜǊǎŀŀƭΣ.ŀǊƻŎƪǎǘǳōŜΣ
{ŎƘƭƻǎǎƪŜƭƭŜǊǳƴŘ{ŎƘƭƻǎǎƎŀǊǘŜƴƛǎǘƘŜǳǘŜ{ƛǘȊŘŜǊ
DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎΦ9ǎǿǳǊŘŜмртмŜǊōŀǳǘǳƴŘ
ōƛƭŘŜǘȊǳǎŀƳƳŜƴƳƛǘŘŜǊYƻǊƴǎŎƘǸǘǘŜǾƻƴмстмǳƴŘ
ŘŜǊYƛǊŎƘŜ{ǘΦaŀǊǘƛƴǾƻƴмттмŜƛƴ9ƴǎŜƳōƭŜΦ

!Ƴ{ƻƴƴǘŀƎΣтΦ{ŜǇǘŜƳōŜǊнлнрǎǘŀǊǘŜǘŘƛŜ{ŎƘƭǳǎǎŜǘŀǇǇŜŘŜǎDtwǸŜōƭƛƭŀƴŘƛƴ!ƭǘƛǎƘƻŦŜƴκbŜōƛƪƻƴȊǳ
ǎŜƛƴŜǊŦƛƴŀƭŜƴ9ǘŀǇǇŜŀǳŦŘŜƳDŜƭŅƴŘŜŘŜǊDŀƭƭƛƪŜǊ¢ǊŀƴǎǇƻǊǘ!DΦ

LƳǾƻǊƭŜǘȊǘŜƴWŀƘǊǿŀǊ!ƭǘƛǎƘƻŦŜƴκbŜōƛƪƻƴōŜǊŜƛǘǎ!ǳǎǘǊŀƎǳƴƎǎƻǊǘŘŜǊ{ŎƘƭǳǎǎŜǘŀǇǇŜŘŜǎDtwǸŜōƭƛƭŀƴŘΦ
!ǳŦŘŜƳǎŜƴǎŀǘƛƻƴŜƭƭŜƴ{ǘŀǊǘπκ½ƛŜƭƎŜƭŅƴŘŜŀǳŦŘŜƳCƛǊƳŜƴŀǊŜŀƭŘŜǊDŀƭƭƛƪŜǊ¢ǊŀƴǎǇƻǊǘ!DǎƛŜƎǘŜŘŜǊ
ŦǊŀƴȊǀǎƛǎŎƘŜWǳƴƛƻǊŜƴvǳŜǊπ²ŜƭǘƳŜƛǎǘŜǊ[Şƻ.ƛǎƛŀǳȄŀǳŦŘŜǊYǀƴƛƎǎŜǘŀǇǇŜǎƻƭƻΦ.ƛǎƛŀǳȄόƘŜǳǘŜƛƳ
²ƻǊƭŘǘƻǳǊ¢ŜŀƳ5ŜŎŀǘƘƭƻƴ!Dнw[ŀaƻƴŘƛŀƭŜύƎŜǿŀƴƴƴƛŎƘǘƴǳǊŘƛŜ9ǘŀǇǇŜΣŜǊǿŀǊŀǳŎƘŘŜǊDŜǎŀƳǘǎƛŜƎŜǊ
ŘŜǎптΦDtwǸŜōƭƛƭŀƴŘΦ

Schlussetappe des GP Rüebliland 2025 findet im
Wiggertalstatt



bŜōƛƪƻƴ
bŜōƛƪƻƴоΦтоƪƳн ƎǊƻǎǎΣȊŅƘƭǘƪƴŀǇǇоϥллл
9ƛƴǿƻƘƴŜǊƛƴƴŜƴǳƴŘ9ƛƴǿƻƘƴŜǊǳƴŘƭƛŜƎǘƛƳ
ǳƴǘŜǊŜƴ¢ŜƛƭŘŜǎ[ǳȊŜǊƴŜǊ²ƛƎƎŜǊǘŀƭǎΦ±ŜǊƪŜƘǊǎǘŜŎƘπ
ƴƛǎŎƘƛƳIŜǊȊŜƴŘŜǊ{ŎƘǿŜƛȊƎŜƭŜƎŜƴΣƎŜƭŀƴƎǘƳŀƴ
ŘŀƴƪŘŜǊ{..π{ǘŀǘƛƻƴŘŜǊ[ƛƴƛŜ[ǳȊŜǊƴπ.ŀǎŜƭǎƻǿƛŜ
ŘŜƳƴŀƘŜƴ!нπ!ƴǎŎƘƭǳǎǎƛƴƴŜǊƘŀƭōŜƛƴŜǊ{ǘǳƴŘŜ
ƴŀŎƘ[ǳȊŜǊƴΣ.ŀǎŜƭΣ.ŜǊƴƻŘŜǊ½ǸǊƛŎƘΦbŜōƛƪƻƴōƛŜǘŜǘ
ƛƴƭŅƴŘƭƛŎƘŜǊ¦ƳƎŜōǳƴƎƘŜǊǾƻǊǊŀƎŜƴŘŜ²ƻƘƴǉǳŀπ
ƭƛǘŅǘΣƻōƛƳ½ŜƴǘǊǳƳƻŘŜǊƛƴŘŜƴ!ǳǎǎŜƴǉǳŀǊǘƛŜǊŜƴΦ
IƛŜǊŦǸƘƭŜƴǎƛŎƘǾƻǊŀƭƭŜƳCŀƳƛƭƛŜƴƳƛǘƛƘǊŜƴYƛƴŘŜǊƴ
ǿƛŜƛƳtŀǊŀŘƛŜǎΦ

Schötz
Die Gemeindeerstreckt sich auf die Gebiete der
historischen GemeindeSchötz an der Wigger in
einer Ebene am Westrand des Wauwilermooses
und, seit der Fusion2013, der ehemaligenGemein-
de Ohmstal im hügeligen Gebiet hauptsächlich
westlich der Luthern. Durch Schötz fliesst auch
der DorfbachebenfallsMühlenbachoder Sentbach
genannt.
DurchdasWachstumdesDorfssind in den letzten
JahrzehntenetlicheWeilerzuQuartierengeworden.
Neben den bereits erwähnten Ortsteilen zählen
auchnoch die Weiler Unterwellberg(495 m ü. M.;
1,3 km nordwestlichdes Dorfs) und Gläng(503m,
1,7 km westnordwestlichdes Dorfs)zur Gemeinde
Schötz. BeiGlängmündetvon linksder Rikenbachin
die Luthern ein. Nebst diesen Ortsteilen gibt es
etlicheHäusergruppenundEinzelgehöfte.

GallikerTransportAG
Der Hauptsitz der Galliker Transport AG ist in
Altishofen und es ist Dreh- und Angelpunkt von
sämtlichennationalen und internationalen Dienst-
leistungsspartenund gleichzeitig die Heimat der
Familienunternehmung Galliker. Durch seine
zentraleLage,direkt an der AutobahnA2 und der
Gotthardbahnlinie, ist der Standort mit sieben
Logistikcentrenverkehrstechnischidealgelegen.

5ƛŜ ¢ǸǊƳŜ ŘŜǊ aǸƘƭŜ 9Ǝƭƛ ǎƛƴŘ Řŀǎ ²ŀƘǊȊŜƛŎƘŜƴ Ǿƻƴ bŜōƛƪƻƴΦ

Sensationsfund in Schötz: Archäologen stossen auf bedeutende Relikte aus 
dem Frühmittelalter



9ōŜǊǎŜŎƪŜƴ
Lƴ9ōŜǊǎŜŎƪŜƴǎǘŀƴŘŜƛƴǎǘŜƛƴŜ.ǳǊƎŘŜǊCǊŜƛƘŜǊǊŜƴ
Ȋǳ.ŀƭƳΣŘŜǊŜƴYŀǇŜƭƭŜ{ǘΦ¦ƭǊƛŎƘǳƳǎWŀƘǊмллл
ȊǳƳŜǊǎǘŜƴaŀƭŜǊǿŅƘƴǘǿƛǊŘΦ{ǇŅǘŜǊŜƴǘǎǘŀƴŘ
ŘǊǳƳƘŜǊǳƳŜƛƴŜ{ƛŜŘƭǳƴƎΦмнтпǿƛǊŘ9ōŜǊǎŜŎƘŜ
ŜǊǎǘƳŀƭǎŜǊǿŅƘƴǘΣŀƭǎCǊŜƛƘŜǊǊwǳŘƻƭŦǾƻƴ.ŀƭƳǳƴŘ
WŀƪƻōǾƻƴCƛǎŎƘōŀŎƘΣŜƛƴ.ǸǊƎŜǊǾƻƴ½ƻŦƛƴƎŜƴΣǾƻƴ
.ƛǎŎƘƻŦwǳŘƻƭŦǾƻƴYƻƴǎǘŀƴȊŘƛŜ9ǊƭŀǳōƴƛǎȊǳƳ.ŀǳ
ŜƛƴŜǎCǊŀǳŜƴƪƭƻǎǘŜǊǎŜǊƘŀƭǘŜƴΦCǸǊŘƛŜǇǊƻƧŜƪǘƛŜǊǘŜ
9ƛǎŜƴōŀƘƴƭƛƴƛŜ²ŀǳǿƛƭπ[ŀƴƎŜƴǘƘŀƭƭƛŜǎǎŘƛŜ/ŜƴǘǊŀƭπ
ōŀƘƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘмутпκтрŜƛƴŜƴнΦмƪƳƭŀƴƎŜƴ
¢ǳƴƴŜƭȊǿƛǎŎƘŜƴ9ōŜǊǎŜŎƪŜƴǳƴŘ!ƭǘōǸǊƻƴŘǳǊŎƘ
ŘŜƴ{ǘƻƭǘŜƴōŜǊƎǘǊŜƛōŜƴΦ ²ŜƎŜƴŦƛƴŀƴȊƛŜƭƭŜǊ
{ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘŜƴƛǎǘŘŜǊ¢ǳƴƴŜƭƴƛŎƘǘǾƻƭƭŜƴŘŜǘ
ǿƻǊŘŜƴΦ5ŜǊhǊǘ9ōŜǊǎŜŎƪŜƴǘŜƛƭǘŜŘŀǎ{ŎƘƛŎƪǎŀƭ
ǎŜƛƴŜǊDǊŀŦǎŎƘŀŦǘκ±ƻƎǘŜƛ²ƛƭƭƛǎŀǳΦ5ƛŜIŜǊǊǎŎƘŀŦǘ
ƎƛƴƎƛƳŦǊǸƘŜƴмрΦWŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǾƻƴŘŜƴIŀōǎōǳǊƎπ
ŜǊƴŀƴ[ǳȊŜǊƴǸōŜǊΦ9ǎƎŜƘǀǊǘŜōƛǎмтфуȊǳǊ±ƻƎǘŜƛ
²ƛƭƭƛǎŀǳΦ5ŀƴŀŎƘΣǿŅƘǊŜƴŘŘŜǊIŜƭǾŜǘƛǎŎƘŜƴ
wŜǇǳōƭƛƪΣƎŜƘǀǊǘŜŜǎȊǳƳ5ƛǎǘǊƛƪǘ!ƭǘƛǎƘƻŦŜƴǳƴŘ
ŀōмулоȊǳƳŘŀƳŀƭǎƴŜǳƎŜōƛƭŘŜǘŜƴ!Ƴǘ²ƛƭƭƛǎŀǳΦ
DǊǀǎǎǘŜ{ŜƘŜƴǎǿǸǊŘƛƎƪŜƛǘƛǎǘŘƛŜŀƴ{ǘŜƭƭŜŘŜǊ
ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴYƭƻǎǘŜǊƪƛǊŎƘŜŜǊōŀǳǘŜYŀǇŜƭƭŜ{ǘΦ
YŀǘƘŀǊƛƴŀΣǿŜƭŎƘŜмтомƎŜǿŜƛƘǘǿǳǊŘŜΦ5ŜǊ!ƭǘŀǊΣ
ŘƛŜDƭƻŎƪŜƴǳƴŘ¢ŜƛƭŜŘŜǎDŜƳŅǳŜǊǎǎǘŀƳƳŜƴǾƻƴ
ŘŜǊŀƭǘŜƴYƭƻǎǘŜǊƪƛǊŎƘŜΦ{ƻǎǘŀƳƳǘŘŜǊƛƳ{ǇŅǘǊŜπ
ƴŀƛǎǎŀƴŎŜπ{ǘƛƭŜǊǊƛŎƘǘŜǘŜ!ƭǘŀǊŀǳǎŘŜƳWŀƘǊмсснΦ
5ƛŜ/ƘƻǊŦŜƴǎǘŜǊǿǳǊŘŜƴмуутŜƛƴƎŜōŀǳǘΦLƴŘŜƴ
WŀƘǊŜƴмфонǳƴŘмффтκмффуǿǳǊŘŜŘƛŜYŀǇŜƭƭŜ
ǊŜƴƻǾƛŜǊǘΣмфонŀǳŎƘǾŜǊƎǊǀǎǎŜǊǘΦ

hƘƳǎǘŀƭ
5ƛŜ ƭŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘ ƎŜǇǊŅƎǘŜ{ǘǊŜǳǎƛŜŘƭǳƴƎƳƛǘ 
ŘŜƴ hǊǘǎǘŜƛƭŜƴ hƘƳǎǘŀƭǳƴŘ bƛŜŘŜǊǿƛƭ ōŜǎǘŜƘǘ ŀǳǎ 
9ƛƴȊŜƭƘǀŦŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜǊ ŜǊǎǘ ƎŜƎŜƴ 9ƴŘŜ ŘŜǎ нлΦ 
WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎ ŜƴǘǎǘŀƴŘŜƴŜƴ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜǊŜƴ
ŘǀǊŦƭƛŎƘŜƴ IŅǳǎŜǊƎǊǳǇǇŜΦ .ƛǎ ȊǳƳ омΦ5ŜȊŜƳōŜǊ 
нлмн ǿŀǊ hƘƳǎǘŀƭŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴŜ9ƛƴǿƻƘƴŜǊƎŜƳŜƛƴŘŜΤ 
ŀƳ мΦWŀƴǳŀǊ нлмо ŦǳǎƛƻƴƛŜǊǘŜ ǎƛŜ ŀƭǎ Ƴƛǘ олт 
9ƛƴǿƻƘƴŜǊƴ ŘŀƳŀƭǎ ƪƭŜƛƴǎǘŜ DŜƳŜƛƴŘŜ ŘŜǎ Yŀƴǘƻƴǎ 
[ǳȊŜǊƴ Ƴƛǘ {ŎƘǀǘȊΦ {ŜƘŜƴǎǿǸǊŘƛƎƪŜƛǘŜƴ ƛƴ hƘƳǎǘŀƭ
ǎƛƴŘ ŘƛŜ aŀǊƛŜƴƪŀǇŜƭƭŜ ŘŜǊ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ 9ƛƴǎƛŜŘŜƭŜƛΣ 
ŜƛƴŜ!ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎǎƎǊƻǘǘŜǳƴŘ Řŀǎ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜ 
YǳǊƘŀǳǎΦ

Marienkapellein Ohmstal



wƛŎƘŜƴǘƘŀƭ
wƛŎƘŜƴǘƘŀƭƛǎǘŜƛƴ.ŀǳŜǊƴŘƻǊŦƛƴŜƛƴŜǊƭƛƴƪǎǎŜƛǘƛƎŜƴ
±ŜǊȊǿŜƛƎǳƴƎŘŜǎ²ƛƎƎŜǊǘŀƭǎƛƳbƻǊŘǿŜǎǘŜƴŘŜǎ
Yŀƴǘƻƴǎ[ǳȊŜǊƴΦ5ŀǎƎŜǎŀƳǘŜŦǊǸƘŜǊŜDŜƳŜƛƴŘŜƎŜπ
ōƛŜǘƛǎǘƘǸƎŜƭƛƎΦmǎǘƭƛŎƘŘŜǎ5ƻǊŦǎŜǊƘŜōǘǎƛŎƘŘŜǊ
ǘŜƛƭǿŜƛǎŜōŜǿŀƭŘŜǘŜ{ŎƘŀƭƭōǊƛƎόŀǳŦDŜƳŜƛƴŘŜƎŜōƛŜǘ
ōƛǎƳŀȄƛƳŀƭсмпƳǸΦaΦύΦ
5ŜǊ²ŜƛƭŜǊ/ƘǊǸȊǎǘǊŀǎǎόрмсƳύƭƛŜƎǘрллƳǎǸŘƭƛŎƘ
ŘŜǎ5ƻǊŦǎΦ²ŜƛǘŜǊŜмΣоƪƳǎǸŘƭƛŎƘƭƛŜƎǘŘŜǊǾƻƳ
IǳŜōōŀŎƘŘǳǊŎƘŦƭƻǎǎŜƴŜhǊǘǎǘŜƛƭIǳŜōόротƳύƳƛǘ
ŜƛƴŜƳYǳǊƘŀǳǎΦ.ŜƛƳYǳǊƘŀǳǎƳǸƴŘŜǘŘŜǊwŅƴȊƭƛƎŜπ
ōŀŎƘƛƴŘŜƴIǳŜōōŀŎƘΦ²ŜƛǘŜǊƛƳ²ŜǎǘŜƴƭƛŜƎǘ
LƴƴŜǊŦǊƻƴƘƻŦŜƴόсроƳΤнΣтƪƳǎǸŘǿŜǎǘƭƛŎƘŘŜǎ
5ƻǊŦǎύǎǸŘƭƛŎƘŘŜǎ/ƘƭŅƳǇŜǿŀƭŘǎΦ5ƛŜ²ŜǎǘƎǊŜƴȊŜ
ōŜƛYƭŜƳǇŜƴŦǸƘǊǘȊǳƳƘǀŎƘǎǘŜƴtǳƴƪǘŘŜǊDŜƳŜƛƴπ
ŘŜŀǳŦтмсƳΦ5ƛŜ²ŜƛƭŜǊwŜŎƪŜƴōŜǊƎόǿŜǎǘƭƛŎƘǾƻƳ
YǳǊƘŀǳǎIǳŜōύǳƴŘwŜƴȊƭƛƎŜƴмƪƳǿŜǎǘƭƛŎƘǾƻƳ
5ƻǊŦόсммƳύǎƻǿƛŜŘŜǊ²ŜƛƭŜǊDǳƎƎŜǊόмƪƳƴƻǊŘπ
ǿŜǎǘƭƛŎƘŘŜǎ5ƻǊŦǎύƳƛǘŘŜǊDǳƎƎŜǊƘǀŎƘƛόтлпƳύ
ǎƛƴŘǾƻƴŘŜƴǊŜǎǘƭƛŎƘŜƴ{ƛŜŘƭǳƴƎŜƴŀƳōŜŘŜǳǘŜƴŘπ
ǎǘŜƴΦ±ƻƳƎŜǎŀƳǘŜƴDŜƳŜƛƴŘŜŀǊŜŀƭǾƻƴтннƘŀ
ǎƛƴŘстΣл҈ ƭŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜbǳǘȊŦƭŅŎƘŜΤŜƛƴ
±ƛŜǊǘŜƭόнрΣн҈ύƛǎǘǾƻƴ²ŀƭŘōŜŘŜŎƪǘǳƴŘтΣо҈
{ƛŜŘƭǳƴƎǎŦƭŅŎƘŜΦ


